
Der Sonntag. 16. März 201,4 r-

Was sich ffiRürurru-AmfiE#RmrusTH bei einer Re g io nalkonfer enz alles anhören dürfen

Be i ihrer Regionalkonfere nz
am Freitag in Schönau hiel-

.,ten die Grünen ihre Ohren
, är die Münder der Bürger.
n An sieben Thementisclien
i
i, -,.t--^ ) . -^ -: -I^ ^-^ I I^^^ ^*)standen sieben Abgeord- ,

nete bereit . Der Sonntag lnat
einen Rundgang gemacht
und gelauscht, was sie sich
so alles anhören durften.
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ENERGIE

Schon kurz nach Beginn geht es

beim Emmendinger Ab gJordne-
ten Alexander Schoch in Sachen
Windkraft zur Sache. Heftig re-
det ein älterer Mann auf ihn ein:

,lch bitte darum, dass man mas-
siv einen harten Kurs fährtl" Und
zwar für die Windkraft. Und
durch den hohen administrati-
ven Aufwand gehe viel Zeitver-
loren. Alexander Schoch setzt
seine Brille auf. Notiert. Räumt
Probleme ein, zum Beispiel bei
Waldkirch, wo auf windhöfigen
Gebieten wegen Naturschutz-
und anderen Vorgaben keine
Windräder gebaut werden dür-
fen. ,,Aber man ist auf einem gu-
ten Weg'l sagt Schoch und Yer-
weist auf den Rohrhardsberg bei
Schonach, wo eine Anlage ent-
stehen 'soll - obwohl sich dort
der Auerhahn tummelt.

Verkehrs-Staats sekretärin Gisela
Splett bekommt fachliche Nach-
hilfe, was db-Killer, Messmetho-
den und Tricksereien mit EU-Z*-
lassungen betrifft, von Doris
Spychalski, Sprecherin der Prä-
ger Bürgerinitiative gegen Mo-
torradlärm im Südschlvarzrvald.

,,Das hab ich so noch nicht ver-
tieft'i sagt Splett sichtlich-beein-
druckt über das Fachwissen der
Bürgerin, ist aber selbst ratlos:

,,Wenn da nicht mal der Justizmi-
nister weiterwusste, ist es

schwierig, aber schicken Sie es

mir mal."

\:

UMWEI.T
Praktisch, wenn man so einen
gerade greifbar hat: Zweischüle-
rinnen der Mathilde-Planck-
Schule Lörrach löchern Thomas
Marwein (Offenburg). Ihr Thema
ist die Bahn und der Ökostrom.
Mannrein erklärt geduldig, wie
das mit dem grünen Strom funk-
tioniert* Erläutert die Probleme
von Netäen, speichä$i$ünd Last-

management, Die Mädchen no-
tieren fleißig mit. Das gibt sicher
eine Eins.

t.

ffiLDUISG
Die einzige Überlebenschance
der Werkrealschule wäre ein Zu-

sammenschluss mit der Real-

schule zur Gemeinschaftsschu-
le. Aber die Realschule weigert
sich. Müllheims Bürgermeiste-
rin Astrid Siemes-Kno6lich redet
sich in Rage, das Thema ist ihr
sehr wichtig. Und überhaupt:
,,Die Lehrer sind der Knack-
punkt." Irgendtt"ann schafft es

Siegfried Lehmann, Abgeordne-
ter aus Konstanz, in einer Atem-
pause zu antworten.,Da gebe ich
Ihnenvöllig recht." Ja, die Lehrer-
fortbitdung müsse deutlich ver-
bessert werden, aber: ,,Ich bin da
auch ein bisschen einsamer Ru-

fer." ,
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Wolfram Uhl, Geschäftsftrhrer
der Seniorengenossenschaft
Steinen, plagt die Sorge, dass der
Medizinische Dienst der Kran-
kenversicherungen (MDK) mit
seinen starren Vorgaben bei der

Quatitätssicherung die j ahrelan-
ge erfolgreiche Arbeit des bür-
gerschaftlichen Seniorenzent-
rums ruinieren wird. ,,Ich gebe

Ihnen rneine Karte, melden Sie

sich, wenn der MDK zur Kontrol-
Ie kornmt." Bärbl Mielich (Breis-

gau-Hochschwarzwald) ver-
spricht, dem Mühlehof beizuste-
hen. Weiter geht es im Text.

,,Wann werden endlich die Rau-

cherecken an Gymnasien verbo-
ten?'i will ein Mann wissen. Mie-
lich: ,,Hoffentlich noch in dieser
Legislaturperiode."

HUROPAIt"OKALES

Josha Frey (Lörrach) ist ein biss-
chen ei:s a::: alL se;tem. l:-.c:
,,Europa istweniger gefiagtl sagt
er. Drei Leute plaudern ein biss-
chenmit ihm. Dringend Brücken
bauen über den Rhein müsse
man, sagt einer. Frey berichtet
von Kommunikations schwierig-
keiten über die Grenzen hinweg.
Immerhiri: Ein für Kleinkems ge-
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planter Autohof an der A5 soll
nun im elsässischen Ottmars-
heim entstehen - auf einer oh-
nehin schon zubetonierten alten
Zollanlage. ,,|a, das macht Sinn'l
lobt ein Bürger.

LANDLICHER RAUM
Halali! Eine |ägerin und mehrere
|äger haben zur lagd auf den
Freiburger Abgeordneten Rein-

hold Pix geblasen. Es geht um
das Landestierschutzgesetz und
dass künftig " die Wildtierfutte-
rung nur noch in Notzeiten er-
laubt sein soll. Wie sollten die Re-

he sich denn in Ruhe genug
Speck anfuttern, wenn sie wegen
des vielen Rummels im Wald

ständig auf der Flucht sind? Des-

wegen gebe'es ia auch ginu lagd-
pause, sagt Pix. Falscher Satz.

Diesen Rummel haben die Iäger
nicht gemeint. Eher ienen der
Gruppä Freiburger, die nachts
um zehn mit großen Lampen
e-isg,estette: auf Cern ltotschrei
langlauftn geht und dem Wild
nicht mal mehr die Nachtruhe
lässt. ,,Ich habe gerade das Ge-

fühl, ichrbin der Böse, der nachts
auf dem Stübenwasen läuft'ipol-
tert Pix. Bei allen Gegensätzen:
Er trifft den Ton der itg.t, man
kommt sich ein bisschen näher.

:
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[Jnter | ög ern : Re:inhold Pix v erteidigt das Lande stier s chutz g e s etz.
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